
Das Drama der perfekten Eltern 
 

Ein Vortrag über die Rolle des Narzissmus  
im Zusammenleben von Eltern und Kind. 

 
 
Termin:  Dienstag, 05.09.2017, 19.00 Uhr 
 
Referent:  Thomas Harms, Psychologe und Körperpsychotherapeut, Bremen 
 
Ort:   Hochschulzentrum Fulda Transfer, Veranstaltungssaal 

Heinrich-von-Bibra-Platz 1a, 36039 Fulda 
 

Kosten:  10 €        (für MitarbeiterInnen der Hochschule Fulda kostenlos) 
 
 

Was erleben Kinder von egozentrischen Eltern? Welche Probleme können in der 
frühen Beziehung entstehen, wenn Eltern in ihren Gefühlen und Bedürfnissen zu 
sehr um sich selbst kreisen? Welche langfristigen Folgen und Belastungen ergeben 
sich für Menschen, deren Eltern einem narzisstischen und perfektionistischen 
Lebensstil folgen? 
 

Die Erscheinungsformen des Narzissmus im Elternhaus können sehr unterschiedlich 
sein und Kinder entsprechend negativ prägen. Narzisstische Eltern können oft 
wütend sein, ständig kritisieren oder fordern, so dass das Kind das Gefühl entwickelt, 
alles falsch zu machen. Egozentrische Eltern meinen stets zu wissen, was für das 
Kind gut ist, wie es sich kleidet, welche Freunde es haben sollte. Widerspruch wird 
mit unduldsamer Rechthaberei oder eisiger Beziehungskälte beantwortet. 
 

In diesem Vortrag wird der Psychologe und Körperpsychotherapeut Thomas Harms 
darüber berichten,  

• wie Sie narzisstische Orientierungen im Erziehungsalltag erkennen können 

• wie sie narzisstisch bedingte Kontaktbrüche im sich im Gefühlsleben der 
Kinder abbilden und,  

• was Eltern tun können, um Enttäuschungen und rasende Wut im 
Erziehungsalltag zu überwinden. 

 
 

 
Zur Person: 
Thomas Harms ist Leiter des Zentrum für Primäre Prävention und 
Körperpsychotherapie in Bremen. Er arbeitet seit über 25 Jahren in den 
Bereichen der Frühprävention, Krisenintervention und 
Körperpsychotherapie mit Eltern, Säuglingen und Kleinkindern. Neben 
seiner therapeutischen Tätigkeit arbeitet er als Ausbilder und Supervisor 
in Deutschland und im europäischen Ausland. Weitere Infos zur Person 
finden sich unter  
www.thomasharms.org und www.emotionelle-erste-hilfe.org 

 
 
 

Die Veranstaltung wird von den Beraterinnen  
des EEH-Netzwerks-Fulda organisiert. www.eeh-fulda.de 


